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New Mexico gewesen. Wäh-
rend dieser „selbst verschrie-
benen Auszeit“ sei er durch
Menschen und Landschaften
inspiriert worden. „Ich habe
häufig sehr traurige Geschich-
ten gehört, ganz besonders
von Indianern in den Reserva-
ten“, erzählt Schaarschmidt.
„In meinen Bildern wollte ich
aber ein kleines Stück ,Karl-
May-Romantik‘ bewahren.“
Die Poesie in allen Dingen
sichtbar machen, sei das, was
ihn zum Malen motiviere. Mit
vielen Menschen ist er dabei
schon ins Gespräch gekom-
men. Bei der Beurteilung des
Lebens an sich bleibt er Ex-
pressionist: „Ich weiß es selbst
nicht so genau. Die Antwort
hängt hier an den Wänden.“

sichtig. Dominant ist der Ein-
druck von Sonnengelb und fri-
schem Grün, der ein Gefühl
von Leichtigkeit erzeugt, das
man an einem Ort der Zu-
flucht empfinden mag.

Aus dem Sturm kommt die
„Dunkle Bark“ mit geblähten
Segeln. Sie kämpft sich durch
die weiße Gischt. Es ist die
Welt der Seefahrer, die einen
weiteren Schwerpunkt der
Ausstellung bildet. Der „Fi-
scher“ in Ölzeug bleibt ano-
nym, sein Tagwerk schillert in
Gelb, Orange, Türkis, Azur
und Grün – Idylle. „Freiheit ist
mir wichtig“, erklärt
Schaarschmidt.

„Freiheit, Meer, Wind,
draußen sein.“ Von 2006 bis
2008 sei er in Kanada und

ton oder Papier. Es ist die
Farbwelt Schaarschmidts, die
entfernt an die Pioniere der
modernen Kunst erinnert.
Dem Betrachter eröffnen sich
Geschichten, die immer wie-
der anders erzählt werden
können.

Die „Reiter“ von Uli
Schaarschmidt sind Indianer
und kommen zu dritt. Auf wil-
den Pferden jagen sie durch ei-
ne Welt aus Rosa, Blau und
dunklem Grün. „Tobique“
setzt die Abenteuerwelt einer
Kinderphantasie fort. Auf ei-
ner Lichtung steht ein Zelt,
davor sitzt eine Menschen-
gruppe. Schaarschmidt bricht
mit allen Gesetzen der Per-
spektive: Indianerzelt und
Menschen sind beinah durch-

VON A. JOEPEN-SCHUSTER

Pasing – „Von München
kommt ein neuer Blauer Rei-
ter“, sagt Künstlerfreund Onni
Nordman, als er die Bilder von
Uli Schaarschmidt zum ersten
Mal betrachtet. Nach seinem
Verständnis ist Expressionis-
mus die spontane Umsetzung
des optischen Eindrucks und
dazu da, im Betrachter Emp-
findungen zu wecken. Die
Werke von Schaarschmidt
werden Nordmans Kriterien
gerecht. Seine Ausstellung
„Augenblicke“ ist bis 11. Sep-
tember in der Pasinger Fabrik
zu sehen.

Schnelle Skizzen mit Acryl-
kreide bilden häufig die
Grundlage der Bilder auf Kar-

Die Poesie der Dinge sichtbar machen
Ausstellung „Augenblicke“: Uli Schaarschmidts Farbenwelt erinnert an die Pioniere der modernen Kunst

Einen Polizisten in der Allianz-Arena zeigt Uli Schaar-
schmidts Bild „Abschnitt West“. FOTO: SAUER

„Joseph“ als Meilenstein in
Planeggs musikalischer Tradition

Planegg – Sie gingen nicht
lange auf die Barrikaden. Sie
gingen einfach auf die Bühne.
Der reifere Sängernachwuchs
von St. Elisabeth will endlich
nachziehen. In ihren Augen
hat der Kinderchor genug Bei-
fall abgeräumt. Es ist die Stun-
de von Gospel- und Jugend-
chor, die im Oktober schlägt.
Dann, wenn die Sängerinnen
und Sänger aus der katholi-
schen Pfarrei mit Andrew
Lloyd Webbers Musical „Jo-
seph and the Amazing Tech-
nicolor Dreamcoat“ im Kup-
ferhaus Premiere feiern.

Auch sie möchten an den
Erfolg anknüpfen, den die
Kleinen in den letzten drei
Jahren mit Produktionen wie
„Fridolin“ oder der „Zauber-
flöte“ verbuchten. „Dieses
Jahr setzen wir eine markante
Zäsur“, sagt Thomas Schaf-
fert. Der Chef der Musikschu-
le Planegg-Krailling über-
nimmt zusammen mit Ludwig

Götz und Stephanie Hambur-
ger die Gesamtleitung des
30 000 Euro schweren Pro-
jekts. Jahrelang habe man die
kleinen Sänger aufgebaut, mit
dem Abitur werden viele von
ihnen flügge. Dann ist wieder
Pionierarbeit gefragt.

Das Musical in elfstimmiger
Bläserfassung, ist ein Meilen-
stein in Planeggs musikali-
scher Tradition. Sicher auch,
weil Profiregisseur Ernst Mat-
thias Friedrich mitmischt und
Bettina Fritsche-Friedrich,
Tänzerin am Gärtnerplatz-
theater, als Choreografin so-
wie der junge Bühnenbildner
Philipp Trauer, der auch in
den Münchner Kammerspie-
len mit von der Partie ist. „No,
no, no“ protestiert das Ensem-
ble gerade in den höchsten Tö-
nen, immerhin das hohe G, es
kommt rein intoniert und ganz
locker. Die musikalische
Schwerstarbeit ist geleistet
nach einem ganzen Jahr Pro-

benzeit, heute geht es an die
szenische Umsetzung. Einen
vierstimmigen Satz reißen die
Frauenstimmen ganz neben-
bei herunter. Johannes Lorenz
in der Hauptrolle des Joseph
hat andere Probleme. Wie
kommt seine Wut auf die elf
Brüder am besten rüber?
Friedrich greift ein, mit einfa-
chen Gesten, die Zeichen set-
zen. „Neugierig müsst ihr sein,
nicht gelangweilt“, coacht er
die Truppe. Aber wenn ein
und dieselbe Szene fünfmal
durchgelaufen ist, haben viel-
leicht nicht nur die Neunjäh-
rigen mit den großen Emotio-
nen ihre Probleme. Endlich
das erlösende „super“.

Die Geschichte von Joseph
und seinen elf Brüdern, hier
eine Fußballmannschaft mit
entsprechenden Trikots, wird
in der Textversion von Heinz
Rudolf Kunze mit Pep und
Witz, Stimme und Körperein-
satz erzählt. eb

GOSPEL- UND JUGENDCHOR ST. ELISABETH ................................................................................................................................................................................................................................................................................

Musikalische Schwerstarbeit bei den Proben zu „Joseph“. Der Gospel- und Jugendchor St. Eli-
sabeth feilt seit Monaten an der stimmlichen und szenischen Umsetzung des Musicals. FOTO: JS

GEWINNSPIEL

Bücherstube
Pollner:Nathans
Rätsel ist gelöst
Um welche drei Weltreli-
gionen geht es in „Nathan
und seine Kinder“? Wie
heißt der Mann, der Recha
aus dem Feuer zieht, und
durch welche Gegenstän-
de ersetzt Nathan die drei
Weltreligionen? Diese und
ähnliche Fragen galt es
beim Gewinnspiel „Na-
thans Rätsel“ zu beant-
worten, das die Bücherstu-
be Pollner im Rahmen des
Projekts „Planegg-Mar-
tinsried liest ein Buch“ in
den vergangenen Monaten
veranstaltet hat. Kinder
und Erwachsene konnten
Fragebögen ausfüllen, die
in den Buchhandlungen in
Planegg und Gräfelfing
auslagen. Sämtliche Fra-
gen bezogen sich auf den
Inhalt von Mirjam Press-
lers Buch „Nathan und
seine Kinder“, das im Mit-
telpunkt des Projekts „Pla-
negg-Martinsried liest ein
Buch“ steht. Eine Alters-
beschränkung gab es dabei
nicht. „Das Buch ist
schließlich für alle Alters-
klassen“, findet Cordula
Langer, Filialleiterin in der
Planegger Buchhandlung
Pollner. „Das Rätsel war
nicht ganz leicht, man
musste das Buch wirklich
gelesen haben“, berichtet
Langer. Ende Juli nahm sie
die letzten Fragebögen in
Empfang. Anhand der
Antworten wurden drei
Gewinner ermittelt: Paula
Giauque, Lisa Wallner
und Severin Hox schnitten
am besten ab und wurden
mit Buchgutscheinen der
Bücherstube Pollner prä-
miert. mad

Inntaler Trachtenwelt
München-Pasing · Bäckerstr. 4

Sie finden uns auch in Garmisch-Partenkirchen, Oberau bei
GAP, Mittenwald, Rosenheim/Kolbermoor undTraunstein

NeueröffNuNg
AushugeNduBel

(jetzt in den Pasinger Arkaden)

wurde INNTAler
TrAchTeNwelT
Jetzt neu in Pasing
Bäckerstr. 4 (ehemals Hugendubel)

Inntaler
Trachtenwelt
Auf über 500m imurig-bayrischen
Ambiente bieten wir traditionelle
und trendige Tracht bekannter

Markenhersteller für die ganze familie!
Super-eröffnungsangebote
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Veranstaltungen
Veranstaltungen
Sonstige

Geschäftsanzeigen/-verbindungen

Familienanzeigen
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Der Spatz von Mit-
tenwald wird heute

40 Jahre alt !!
Wir wünschen Dir zu Deinem

40. Geburtstag
noch mindestens 40 weitere experimentierfreudige Jah-
re, Gesundheit, Glück und alles, was Du Dir wünschst!

Deine Mama, Biny, Hiasi, Amelie und Marie

Verkäufe

Landwirtschaft

Erfolgreich
verkaufen!

Anzeigenannahme: Telefon (089) 5306-666 · Fax (089) 5306-640

nur € 25,-
Alle angegebenen Preise zzgl. MwSt.
(4 weitere Zeilen � 15,- zusätzlich)

Landkreis Rosenheim, junges Kalb
zu verkaufen. BHV 1- freier Bestand
€ 450,- VB GutshofMehringer
( 089/5306 666

€ 10,-

€ 15,-

Ab dem 16.07.2011 jeden
Samstag in Ihrer Heimatzeitung
des Münchner Merkur

Jetzt
inseriere

n

Spaltenbreites Bild
+ Anzeigentext (4 Zeilen)

Alles für und aus der Landwirtschaft

Landwirtschaft Forsten&

Der Münchner Merkur
und seine Heimatzeitungen.
Hier ist Bayern daheim.

Wer liefert mir Heu vom letzten Jahr
für meine Pferde, am liebsten in kl.
Bündel od. Rundballen 08041/2409

Tiermarkt
Tiermarkt

Pferde
Reitbeteiligung in Oberfischbach auf
Pferd und Pony zu vergeben
ë 08041/2409

Verschiedenes
Kaufe alte

Orient-Teppiche
auch beschädigt

Tel. 089-97341311

Div. Bilder des russ. Malers
W. Bitschkowski zu verkaufen

Tel. 08171-17344

Verkäufe
Verkäufe

Wohnungsauflösung
Wohnungsauflösung

zu verk.: Schmuck, Bilder v. Sepp
Mohr und Hinterglas, Bierkrüge,
Porzellan V&B, geschl. Gläser, neu-
este Kochbücher, wissensch. Bü-
cher. ë 08022/26804

Kaufgesuche
Kaufgesuche

Dies und Das

Biete für Pour Le Merite e 15.000,-,
Ritterkreuz Nachlass e 10.000,-

Für militärgeschichtl. Sammlung ges.:
Orden, Urkunden, Fotos, Uniformen,

Dolche, Allach-Porzellan, etc. Zahle Höchstpreise
Tel.: 08021 /901270

Ihre Stiftung für Kinder.
Verwirklichen Sie Ihre persönliche
Stiftungsidee mit der SOS-Kinderdorf-
Stiftung.

Fordern Sie jetzt Informationen unter:

SOS-Kinderdorf-Stiftung
Petra Träg
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089 12606-109
stiftung@sos-kinderdorf.de

Bankverbindung:

DAB-Bank, Filiale München
Konto Nr. 307 065 4003
BLZ 701 204 00
Verwendungszweck: Zustiftung

Spendenkonto
45900
Freisinger Bank eG
BLZ 701 696 14

Ein LacHen scheNken

KlinikClowns e.V.
Tel. 08161/41805
www.klinikclowns.de


